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Pirna (SN). Sächsischer Eierpunsch, Erfurter 
Schittchen, Pfälzer Winzerglühwein: Diese drei 
Spezialitäten stehen für die Vielfalt kulinarischer 
Angebote in Deutschland in der Weihnachts- 
und Winterzeit. Auf barrierefreien Weihnachts-
märkten, in gut zugänglichen Restaurants und 
Vinotheken können auch Rollstuhlfahrer diese 
und andere regionale Köstlichkeiten probieren. 
Das sind die kulinarischen Tipps von drei Ur-
laubszielen, die sich in der Arbeitsgemeinschaft 
„Leichter Reisen“, den Vorreitern im barrierefrei-
en Tourismus, engagieren.

Sächsische Schweiz: Punsch und Gänsebraten
Mit einem Weihnachtsmarkt vor imposanter Kulisse 
und kulinarischen Lesungen zelebriert die National-
parkregion Sächsische Schweiz den Winter. Spekta-
kulär ist die Lage des Historisch-romantischen Weih-
nachtsmarktes „Königstein – ein Wintermärchen“, 
der an jedem Adventswochenende auf der Festung 
Königstein auf dem namensgebenden Tafelberg zu 
erleben ist. Über einen Fahrstuhl gelangen auch 
Rollstuhlfahrer mühelos auf das 247 Meter über der 
Elbe befindliche Festungsplateau. Handgezimmerte 
Stände, historische Gewänder, Kupferkessel über 
offenem Feuer: Es ist ein Fest des Traditionellen. 
Eine Spezialität ist der hausgemachte, sächsische 
Eierpunsch, so cremig wie eine Vanillesoße.

Kulinarik und Unterhaltung: 
Das bietet auch das Restaurant Forsthaus im wild-
romantischen Kirnitzschtal im Nationalpark Säch-
sische Schweiz. Im November und Dezember liest 
Bibliothekarin Andrea Reimann schaurigschöne 
„Gänsehautgeschichten“, während die Gäste ein 
Vier-Gänge-Menü mit Gans genießen. Das im 
Schweizerstil erbaute Traditionshaus ist über eine 
Rampe für Rollstuhlfahrer gut zugänglich.

Erfurt: Thüringer Klöße und Schittchen
Das Lieblingsgebäck der Erfurter in der Weihnachts-
zeit ist das Erfurter Schittchen. Der mit Rosinen ge-
füllte, mit Butter bepinselte und mit Puderzucker be-
stäubte Weihnachtsstollen der Thüringer Hauptstadt 
darf an Adventstagen nicht fehlen. Er gehört zu den 
ältesten Stollen Deutschlands. Vom 22. November 
bis 22. Dezember können Gäste das Schittchen 
auf dem für Rollstuhlfahrer gut befahrbaren Erfurter 
Weihnachtsmarkt vor der Kulisse des Doms und der 
St. Severikirche probieren. Ein weiterer kulinarischer 
Höhepunkt ist vom 24. November bis 30. Dezember 
der Genusspark im nach „Reisen für Alle“ zertifizier-
ten Egapark. Besucher zahlen einmalig Eintritt und 
können dann an den Ständen nach Herzenslust 
schlemmen.
Und auch im Winter führt an den berühmten Thü-
ringer Klößen kein Weg vorbei. Sie sollen um 1800 
zum ersten Mal auf den Tisch gekommen sein, als 
der Versuch scheiterte, aus geschabten Kartoffeln 
Brot zu backen. Weitere Klassiker der Landesküche 
sind Thüringer Rostbratwürste, Thüringer Rostbrätl 
sowie Gerichte aus der vitaminreichen Erfurter Brun-
nenkresse, die seit 1600 hier angebaut werden. 

Südliche Weinstraße: 
Wildgerichte und Winzerglühwein
Dichte Wälder und sanfte Weinberge durchziehen 
die südliche Weinstraße im Südwesten Deutsch-
lands. Die Natur spiegelt sich in den Küchen wider. 
Im Winter kreieren die Köche heimische Wildgerich-
te, passend zu einem Spätburgunder aus der Pfalz. 
Vom 1. November bis 31. Dezember bereiten ausge-
wählte Restaurants, darunter auch sechs barriere-
freie, unter dem Motto „Wilde Wochen“ Reh, Hirsch 
und Wildschwein aus heimischen Wäldern zu.
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Winterliche Genussmomente 
für Rollstuhlfahrer


